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1482 d 3 
Aviso — 

Nro. 1747. Ueber Anordnung des hohen Kiegsminiſteriums 
wird am Iten Auguft 1865 bei der Jaroslaner k. k. Monturs-Kom— 
miſſton um 10 Uhr Vormittags eine öffentliche Lizitazionsverhandlung 
zur Veräußerung verſchiedener bei der k. k. Armee außer Gebrauch ge: 
ſetzter Materialien und Sorten abgehalten. 

Die zur Verſteigerung gelangenden Gegenſtände, ſowie die Be— 
dingungen, unter welchen deren Hintangabe ſtattfindet, ſind in dem 
Amtsblatte der ämtlichen Lemberger Zeitung vom 29. Juli Nr. 172 
verzeichnet, und können auch bei der k. k. Monturs-Kommiſſion in 
Jaroslau während den Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Militär⸗Monturs⸗Kommiſſion. 

Jaroslau, am 25. Juli 1865. 


(1477) E diet. (2) 

Rro. 2932.6. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Zaleszezyki 
wird kundgemacht, daß zur Einbringung des durch Christine Hack- 
müller gegen die Erben nach Ferdinand Walter, als: Carl, Reinhold, 
Hubert, Rudolf, Emilia, Anna, Adolf und Josef Walter, erſiegten 
Summe von 210 fl. Tomm 4% Verzugszinſen vom 8. Juni 1846 
bis zur Einzahlung, und der Exekuzionskoſten mit 15 fl. 81 kr. it. 
Währ. die exekutive Feilbiethung der zur Nachlaßmaſſe nach Ferdinand 
Walter gehörigen, in Zaleszezyki unter der Conſ.-Zahl 122 liegenden 
Realität in drei Terminen, und zwar: am 29. Auguſt, 2. Oktober 
und 1. Dezember 1865 jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der hier— 
gerichtlichen Amtskanzlei unter nachſtehenden Bedingungen abgebalten 
werden wird: 

1) Zum Aurufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth dieſer Realität mit 3771 fl. 40 kr. Dn. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufiuftige (8 verbunden, als Vadium den Betrag 
von 377 fl. öſt. W. entweder im Baaren, oder aber in nach dem 
letzten Kurſe der Lemberger Zeitung zu berechnenden, auf den Ue— 
berbringer lautenden Staatspapieren zu Handen der Lizitazions-Kom⸗ 
miſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufichillig einge: 
rechnet, den Mitlizitanten aber ſogleich nach beendeter Feilbiethung 
zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Käufer iſt verpflichtet den Kaufſchilling nach Abrech— 
nung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des den Lizi— 
tazionsakt beſtätigenden Beſcheides zu Gerichtshanden ſo gewiß zu 
erlegen, als ſonſt derſelbe für vertragsbrüchig erklärt, auf ſeine Ge— 
fahr und Kojten eine neue Feilbiethung mit Beſtimmung eines ein- 
zigen Termines ausgeſchrieben, und bei dieſem dieſe Realität auch un— 
ter dem Schätzungswerthe verkauft werden wird. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet die auf dieſer Realität haften- 
den Schulden, in ſoweit ſich der Beſtboth erſtrecken wird, zu über— 
nebmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls beſtimmten 
Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

5) Sobald der Käufer den Kaufſchilling erlegt oder aber nach— 
gewieſen haben wird, daß er die intabulirten Gläubiger befriediget, 
oder ſich mit ihnen wegen Zahlung der Schulden ausgeglichen hat, 
wird ſobald hiemit die Tilgung des Kaufſchillings nachgewieſenſein 
wird, demſelben das Eigenthumsdekret auf die erſtandene Realität 
ausgefolgt, derſelbe auf feine Koſten als Eigenthümer der erkauften 
Realität intabulirt, in den phyſiſchen Beſitz eingeführt und alle La— 
ſten, falls die Uebernahme derſelben durch den Käufer nicht mitterweile 
erfolgt ſein ſoll, auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Sollte diefe Realität in den ausgeſchriebenen drei Terminen 
nicht über oder um den Schätzungswerth verkauft werden können, ſo 
wird zur Einvernahme der Hyothekargläubiger, behufs der Feſtſtellung 
erleichternden Bedingungen, die Tagfahrt auf den 1. Dezember 1865 
Nachmittags 4 Uhr beſtimmt, und ſodann erſt der Ate Lizitazionster— 
min ausgeſchrieben werden. 

Der Schätzungsakt und Grundbuchsauszug kann in der h. g. 
Regiſtratur eingeſehen und über die Größe der Steuern und Abgaben 
die Auskunft bei dem h. o. k. k. Steueramte eingeholt werden. 

K. k. Bezirksamt. 

Zaleszezyk, am 11. Juli 1865. 


(4494) E diet. (2) 

Nro. 38127. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird be- 
kannt gegeben, daß in dem Edikte vom 6. Juni 1865 Zahl 18388, 
welches in dem Amtsblatte der Lemberger Zeitung Nro. 163, 164 
und 165 eigeſchaltet und mit welchem die Relizitazion des Gutes Ko- 
elow zur Einbringung des ausſtändigen Kauſſchillingsreſtes von 
KEN fl. 50 kr. op W. ſ. N. G. verlautbart wurde, ein Fehler vor- 
ommt, indem ſolches dahin lauten ſoll, daß dieſes Gut um den Aus: 
rufspreis von 17815 fl. Ap. W. und rückſichtlich auch um einen gez 
Ungeren Preis, welcher jedoch nicht weniger als 11400 fl. öſt. W. 


und nicht wie in denſelben angeführt iſt „als 17400 fl. öſt. W.“ be⸗ 
tragen darf, wird veräußert werden. 
Lemberg, am 27. Juli 1865. 


Nr. 38127. Sad krajowy Lwowski niniejszem podaje do wia- 
domosci, że w edykcie z dnia 6. czerwca 1865 do L 18388 w Nr. 
153, 164 i 165 dziennika urzędowego do Gazety lwowskiej umiesz- 
czonym, którym relicytacya dóbr Koszelowa na zaspokojenie resz- 
tujacej ceny kupna w kwocie 8907 zł}. 50 c. w. a. z. p. obwiesz- 
ezona została, pomyłka zachodzi, ponieważ takowy w ten sposób opie- 
wać ma, Ze te dobra za cene wywołania 17815 zł} w. a.a wzele- 
dnie i za mniejsza eeng, która jednakże mniej jak 11400 zł. w. a., 
a nie jak w poprzednio ogłoszonym edykcie umieszczone jest 
17400 2}, w. a., wynosić nie może, sprzedane bedą. 

Lwów, dnia 27. lipca 1865, 


(1501) d tr 778 (2) 

Nr. 9484. Von dem k. k. Kreisgerichte wird dem Karl Janko 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben Mayer Ro- 
binsohn wegen Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme 
von 400 fl. öſt. W. ſ. N. G. unterm 25. April 1865 gebeten hat. 
in Folge weſſen auch die gebetene Zahlungsauflage unterm 27. April 
1865 Z. 5226 erlaffen wurde. 

Da der Wohnort des Karl Janko unbekannt iſt, ſo wird dem— 
ſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Waygart mit Subſtituirung 
des Herrn Landes- Advokaten Dr. Madejski auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Przemysl, am 27. Juli 1865. 


(1499) Eik t. (2) 

Nr. 13629. Vom k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird dem ab- 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Hr. Konstantin Sta- 
sicht mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß demſelben der Hr. Lan- 
desadvokat Dr. Skwarezynski mit Subſtituirung des Landesadvokaten 
Hrn. Przybyłowski aus Anlaß des wider ihn über Anſuchen des 
Mayer Weinstok unter einem ergangenen Auftrags zur Zahlung der 
Wechſelſumme pr. 600 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. zum Kurator beſtellt 
werde. 

Stanislau, am 26. Juli 1865. 


(1500) E d yk t. (2) 
Nr. 1978. C. k. sad powiatowy dukielski niniejszem 2 Zycia 
i miejsca pobytu nieznanych Tomasza Czepige i Regine 2 Czepigow 
Drajewiczowe uwiadamia, ze przeciw nim Wojciech Czepiga i Ma- 
rya Czepigowa na dniu 22. maja 1865 pozew do l. 1978 na zapta- 
cenie % cześci wartosci gruntu po Wincentym Czepidze pod Nr. 4. 
w Ghojscach z c. p. wnieśli i Ze termin na dzień 28. sierpnia 1865 
o godzinie 10 tej, a pozwanym nieobecnym nadano kuratora w oso- 
bie Jana Pietrusia z Głojsców, który ich w tym procesie bronić 
ma, Wzywa sie zatem Tomasza Czepigę i Regine Drajewiczowa , 
ażeby na oznaczonym terminie albo sami do obrony stawili sie, albo 
tez ustanowionemu zaslepey potrzebna instrukeye udzielili, inaczej 
bowiem skutki tego zaniedbania sami sobie przypisać bedą winni. 
Dukla, dnia 13. lipca 1869. 


(1475) E d rk Le (1) 

Nr. 2272. C. k. sad powiatowy w Dobromilu zawiadamia ni- 
niejszem sukcesorów Fedia Pełesza z Pietniey tutejszego powiatu, 
ze przeciw nim i Iwanowi Wołoszyn, włościan z Pietnicy Iwan Po- 
dolak pod dniem 20. czerwca 1865 do J. 2272 pozew o unieważ- 
nienie kontraktu kupna i sprzedaży względem realności pod Nr. 60 
w Pietnicy zawartego wytoczył i sądowej pomocy wezwał, w skutek 
czego termin do ustnej rozprawy na dzień 25. września 1865 ogo- 
dzinie 9tej zrana wyznaczony Został. 

Ponieważ miejsce pobytu współpozwanych sukcesorów Fedia 
Pelesza nie jest wiadome, przeto sad do ich zastępstwa, na tychże 
niebezpieczeństwo i koszt p. Joachima Piatkowskiego w Pietnicy na 
kuratora tresciospisu pozwu wedle przepisów cywilnego postepo- 
wania sie doreeza. 

Zawiadamia sie przeto tych sukcesorow obecnym edyktem, 
ażeby albo sami na wyznaczonym terminie stanęli, lub też dotyczące 
dokumenta swemu zastępcy odzielili, albo innego zastępcę obrali l 
sadowi donieśli, gdyz z zaniedbania wypływające następstwa samı 
sobie beda musieli przypisać. 

Z c. k. sadu powiatowego. 

Dobromil, dnia 12. lipca 1865. 

1 
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1306) Lizitazions⸗- Ankündigung. OO) 
Nro. 7401. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sanok 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Recht zur Kä: 
bung der allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt den 20% Zuſchlag 3 
derſelben vom Weinausſchanke und der ſteuerbaren Biehſchlachtung, 
dann der Seife an h in EN Pachtbezirke Sanok für die 
Dauer des Solarjahres 1866, d. i. für die Zeit vom 1. Jänner 
bis Ende Dezember 1866, dagegen SÉ den ſteuerbaren Viehſchlach— 
tungen und der Fleiſchausſchrottung in dem Pachtbezirke Dukla für 
die Dauer von vierzehn Monaten, d. i. vom 1. November 1865 bis 
Ende Dezember 1866 mit dem Vorbehalte der ſtillſchweigenden Er— 


— — 


a 


Der Fiskalpreis beträgt 


neuerung auf das zweite und dritte Solarjahr, oder aber unbe— 
dingt auf das Solarfahr 1866, beziehungsweiſe auf 14 Monate, im 
Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet werden wird. Die 
Verſteigerung wird an den nachſtehenden Tagen gepflogen werden. — 
Schriftliche Offerte ſind bis 6 Uhr Abends des der Lizitazion unmit— 
telbar vorangehenden Tages beim SE der k. k. Finanz: Be 
zirks⸗Direkzion in Sanok zu überreichen. — Die ſonſtigen Lizitazions⸗ 
Bedingniſſe können bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ Diretzion in Sanok 
und bei allen Finanzwach-Kommiſſären des Sanoker Finanz-Bezirks 
eingeſehen werden. 


— —— — a ——— ͤF G—WHœP 3 aa 
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Sanok, den 22. Juli 1865. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 7401. Ze strony c. k. Dyrekcyi skarbowej 
podaje sie do powszechnej wiadomosci, Ze prawo poboru powszech- 
nego podatku konsumeyjnego, wraz 2 20proc. dodatkiem onegoz, 
od wyszyuku wina i bicia bydła podatkowi podlegajacego, a nare- 
szcie od wyrębu mięsa w powiecie dzierzawnym Sanok na r. 1866, 
to jest od 1g0 stycznia do ostatniego grudnia 1866, zaś od bicia 
bydła podatkowi podlegtego i od wyrebu miesa w 2 1 dzie- 
rzawnym Dukla na czternaście miesięcy, to jest od 1go listo- 
pada 1865 do ostatniego grudnia 1866 z zastrzeżeniem KC, 


w Sanoku 


odnowienia tych dzierzaw na rok drugi lub trzeci, albo tez bezwa- 
runkowo na rok zwyczajny 1866, En na Re miesiecy, 
w drodze publicznej lieytacyi wydzierzawionym bedzie. 

Licytacya odbędzie sie w dniach poniżej wyrażonych, 

Pisemne oferty maja bye do 6. godziny wieczór bezpośrednio 
lieytacye poprzedzającego dnia do naczelnika c. k. dyrekeyi skar- 
bowej w Sanoku wniesione, 

Warunki licytacyi moga byé w dyrekeyi skarbowej w Sanoku 
i u wszystkich komisarzy straży dochodów skərbowych powiata 
skarbowego Sanockiego przejrzane. 
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Sanok, $ 22. lipca 1865. 


(1505) E d y K t. (1) 

Nr. 11660. C. k. sad obwodowy w Stanisławowie niewiado- 
memu z pobytu p. Józefowi Kuliczkowskiemu tym edyktem wiadomo 
czyni, ze uchwałą z dnia 31. pażdziernika 1864 do l. 15518 proszaca 


KS. Sek eg „= Te u u 
pani Henryka Lubińska za za właścicielkę części ci polowy realności po- 


— 


Nr. 91%ͤ w Stanisławowie położonej, Józefa Kuliczkowskiego was‘ 

nej intabulowana i dotycząca uchwała postanowionemu dia teg?” 

kuratorowi p. adw. Maciejowskiemu doręczona została. 
Stanisławów, dnia 17. lipca 1865. 
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(1439) Qizitazions - Kundmachung. (1) 
Nr. 850. Von Seite des k. k. Beugs-Artillerie- Filial -S ofto- 


Kommando zu Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen 
Beiſchaffung der für den Zeitraum vom 1. Jänner i868 bis Ende 
Dezember 1866 benöthigt werdenden Zeugsbedurfniſſe, als: 

Fuhrwerks-Beſtandtheile, 

Pferde- und Fouragir-Requiſiten, 

Schanz⸗ und Batterie-Zeug, 

Eiſen⸗ und Metall⸗Sorten, 

Holzſorten, 


Lederſorten, 

Leinen- und Wollſorten, 

Seiler-Artikel, 

Papierſorten, dann ſonſtige Schreib- und Zeichnungs - Mate: 
rialien, 


Farben und Pigmente, 

Verſchiedene Materialien, 

Allgemeine Werkzeuge, 

Verſchiedene Utenſilien und Geräthe, 

Kanzlei- und Zeichnungs-Requiſtten, dann 

Bürſtenbinder- und Gärberarbeit, am 18ten September 1865 
Punkt 9 Uhr Vormittags im k. k. Artillerie-Zeughauſe zu Lemberg 
eine ſchriftliche Offerten-Verhandlung ſtattfinden wird. 

Die Zahl und Gattung der ſicherzuſtellenden Artikel, ſowie die 
Muſter derſelben, dann die Lizitazionsbedingniſſe können täglich mit 
Ausnahme der Sonn- und Feiertage im k. k. Artillerie-Zeughauſe zu 
Lemberg in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden, allwo 
die Unternehmungsluſtigen gedruckte Kundmachungen, welche die Zahl 
und Qualität der zu liefernden Artikel, ſowie die Lizitazionsbeding— 
niſſe enthalten, und nach welchen die Offerte genau auszufertigen 
kommen, in Empfang nehmen können, daher eine durch Verſäumniß 
der Beſichtigung der vorliegenden Muſter und Unkenntniß der Beding— 
niſſe ſelbſt verſchuldete Unwiſſenheit in keiner Weiſe wird zur Ausrede 
dienen können. 

Außer Lemberg befindliche Unternehmungsluſtige werden aufge— 
fordert, fich die erwähnte Kundmachung voin obenerwähnten Zeugs— 
Artillerie-Filial⸗Poſto⸗Kommando ſelbſt ſchriftlich einzuholen. 

Lemberg, am 24. Juli 1865. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 850. Ze strony ek komendy artyleryi zbrojniezej Nr 6. 
we Lwowie podaje sie niniejszem do wiadomesei, ze dla dostar- 
czenia polrzebnych na czas od 1. stycznia 1866 po koniec grudnia 
1866 artykulów zbrojowniezych, jako to: 

Składowych części pociagów, 

Rekwizytów stajennych, 

Materyałów szancowych i bateryjnych, 

Artykułów zelaznych ı metalowych, 


` drewnianych, 

S skörzanych. 

o plociennych i wełnianych. 
2 powrozniczych, 


papieru i innych materyalow do pisania i rysowania, 

Farb i lakierów, 

Rozmaitych materyalow, 

Ogólnych narzędzi, 

Rozmaitych naczyń i sprzętów, 

Rekwizytow kancelaryjnych i rysunkowych, a nakoniec 

Wyrobów szezotkarskich i garbarskich, odbędzie się dnia 18. 
września 1865 z uderzeniem godziny 9tej zrana we k. zbrojowni 
artyleryi we Lwowie licytacya za pomoca ofert pisemnych. 

Ilość i gatunek potrzebnych do dostarczenia artykułów, jako 
len wzory ich i warunki licytacyi sa do przejrzenia codziennie, 
wyjąwszy święta i niedziele, w c. k. zbrojowni artyleryi we Lwo- 
wie w zwykłych godzinach urzędowych, gdzie ten mający chęć 
lieylowania mogą otrzymać drukowane obwieszezenia, które zawie- 
raja ilose i gatunek przeznaczonych do dostarczenia artykułów wraz 
„ warunkami licytacyi i podług których moga być oferty dokładnie 
spisywane, zaczem też nie bedzie mógł więc tłumaczyć się niewia- 
domoseia pochodzącą z niedbalosei w przejrzeniu złożonych po naj- 
wiekszej części świeżych wzorów i z nieznajomości warunków. 

Przedsiębiorców mieszkających we Lwowie wzywa się, ażeby 
postarali sie sami pisemnie o wyzwspomnione obwieszczenie u rze- 
czonej komendy artyleryi zbrojowniczej. 

Lwów, dnia 24. lipca 1865. 


(1460) Edikt. 2 

Nr. 5500. Seinvel Axel aus Grzymalôw, welcher fih unbefugt 
in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage 
der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Bei- 
tung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und feine uns 
befugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach 
em a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


E dy K t. 
` Nr. 5500. Wzywa sie Seinvel Axel z Grzymalowa, który 
meprawnie w Rosyi przebywa, ażeby w przeciągu 6 miesięcy od 
dnia umieszczenia niniejszego edyktu w dziennika urzędowym Ga- 


zety lwowskiej do krajów państwa austryackiego powröeil i swój 
pobyt za granica usprawiedliwik, gdy% w przeciwnym razie postę- 
powania wedle patenta najwyższego z dnia 2%, maren 1832 ulegnie. 
Od e k. wladzy obwodowej 

Tarnopol, dnia 27. ezerwea 1865. 
(1470) Cr ze E t (2 

Nr. 3512. Esra Kledner aus Grzymałów, welcher ſich unbe: 
fugt in der Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lem— 
berger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und 
feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſel— 
ben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen wer— 
den wird. . 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopel, am 27. Juni 1865. 


E dyk t. 

Nr. 5512. Wzywa się Esra Riedner z Grzymałowa, który 
nieprawuie w Mołdawii przebywa, ażeby w przeciągu 6 miesięcy 
od dnia umieszczenia niniejszego edykta w dzienniku urzędowym 
Gazely lwowskiej do krajéw państwa austryackiego pewröcit i swoj 
pobyt za granica usprawiedliwil, gdyż w przeeiweym razie postę- 
powaniu wedle patentu Dajwyzszego z dnia 24. marca 1832 ulegnie. 

Od c. k. władzy obwodowej, 

Tarnopol, daia 27. caerwea 1855. 


(1461) Edikt. (2) 

Rro, 5501. Chaim Widerhorn aus Grzymatow, welcher ſich 
unbefugt in Rußland aufhält, wird aufgefordert binnen 6 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren 
und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen 
denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen 
werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


E a k t. 

Nr. 5501. Wzywa się Chaim Widerhorn z Grzymałowa, 
który nieprawnie W Rosyi przebywa, ażeby w przeciagu 6 miesięcy 
od dnja umieszezema niniejszego edyktu w dzienniku urzędowym 
Gazety lwowskiej do krajów państwa austryackiego powróci? i swoj 
pebyt za granica usprawiediiwit, gdyż w przeciwnym razie postę- 
powaniu wedle patentu najwyższego z dnia 24. marca 1832 ulegnie. 

Od c. k. władzy obwodowej, 

Tarnopol, dnia 27. czerwca 1865. 


(1468) E A (2) 

Sro. 5510. Srul David Rosenzweig aus Grzymalow , welcher 
ſich unbefugt in der Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 
Monaten vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amts— 
blatt der Lemberger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zu— 
rückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widri— 
gens gegen denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 
vorgegangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


E d y ket. 

Nr. 5510. Vzywa sie Srula Dawida Rosenzweiga 7 Grzy- 
małowa, który nieprawnie w Mołdawii przebywa, aßeby w prze- 
ciagu 6 miesiecy od dnia umieszezenia niniejszego edyktu w dzien- 
niku urzędowym Gazety lwowskiej do krajów państwa ausiryackiego 
powrócił i swój pobyt za granica usprawiedliwił, gdyż w przeci- 
wnym razie postepowaniu wedle patentu najwyższego 2 dnia 24. 
marca 1832 ulegnie. 

Od c. k. władzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 27. czerwca 1865. 


(1476) G dte a (2) 

Nro. 9702. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird zur öf- 
fentlichen Wiſſenſchaft gegeben, daß über Einverſtändniß ſämmtlicher 
zur Gantmaſſe des Osias Dreifach angemeldeten Gläubiger und über 
ihren Rezeß von den überreichten Liquidazionsklagen der mit hierge⸗ 
richtlichem Beſchluße vom 21. Februar 1865 Zahl 2148 über das 
Vermögen des Osias Dreifach eröffnete Konkurs der Gläubiger hiemit 
aufgehoben wird. ` 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 22. Juli 1865. 


(1498) S d € 7 (1) 

Nr. 13640. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird dem ab- 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Konstantin 
Stasicki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß demſelbeu der Herr 
Landesadvokat Dr. Skwarczyüski mit Subftitutrung des Herrn Zon: 
desadvokaten Dr. Przybylowski aus Anlaß des wider ihn über An⸗ 
ſuchen des Joel Ehrlich unter Einem ergangenen Auftrages zur Zah— 
lung der Wechſelſumme pr. 400 fl. öſt. W. ſ. N. G. zum Kurator 
beſtellt werde. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, am 26. Juli . 
1 


7692 


(1483) (3) 


S à 
Konkurs 
der Gläubiger des Buezaczer Zug, und Schnittwaarenhändlers 
Leiser Gottfried. 

Nr. 13164. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Stanislau wird 
über das geſammte bewegliche, wie auch über das im Kronlande Ga— 
lizien befindliche unbewegliche Vermögen des Buczaczer Tuch- und 
Schnittwaarenhändlers Leiser Gottfried der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die— 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Hrn. Dr. 
Dwernicki für deffen Stellvertreter Hr. Dr. Maciejowski ernannt wurde, 
bei dieſem k. k. Kreisgerichte bis einſchließig 20. September 1865 anzu— 
melden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions— 
recht gebührte, wenn fie ein eigenthumliches Gut aus der Maffe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn 
ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſazions-, Eigentbhums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gez 
bührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des definitiven Vermögensverwalters und der Gläu— 
biger-Ausſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 28. September 1865 
Nachmittags 4 Uhr bei dieſem k. k. Kreisgerichte anberaumt; zum einſt— 
weiligen Vermögensverwalter der Konkursmaſſe wird der Buczaezer 
Handelsmann Herr Stefan Kerze! beſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislau, am 19. Juli 1865. 


(1485) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 9408. C. k. sad obwodowy w Stanisławowie podaje do 
publicznej wiadomości, iz celem zniesienia spolnielwa własności re- 
alnosei Nr. kons. 3*4 w Stanisławowie w sprawie Chaima Blei- 
berga przeciw Pessi Labin, przymusowa lieytacya powyższej real- 
ności w / ezeseiach jako dom. 1. pag. 3. n. 9., 10.i 11. baer. do 
Chaima Bleiberga, zas w/ części jako dom. 1. pag. 3. n. 7. haer, 
do Pessi Labin nalezacej, w trzech ferminach, a to 31. sierpnia, 
28. września i 26. października 1865 każdym razem o godzinie 
10tej 2 rana w tym e. k, sadzie przedsiewzieta bedzie, 

1) Za cenę wywołania stanowi sie cena szacunku w ilości 
5918 zł. 60 c. w. a. s$ 

2) Wadyun, kiore kazdy -chęć kupienia mający przed roz- 
poezeciem licytacyi do rak komisyi lieytacyjnej ma złożyć, wynosi 
591 zł. 86 c. w. a., które gotówka lub publicznemi obligacyami 
długu pańsiwa wedle ostatniego kursu zlozone być moga. 

3) Wyeiag tabularny, akt oszacowania i dalsze warunki licy- 
tacyjoe moga bydä w tutejszo-sadowe) registraturze przejrzane. 


O rozpisaniu tej licytacyi zawiadamia sie obie strony, tudziez 
wszystkich wierzycieli hypotecznych z miejsa pobytu wiadomych 
do rak własnych, zaś z miejsca pobytu niewiadomych i wszystkich 
tych, którzyby po dniu 15. maja 1865 do tabuli weszli, lub któ- 
rymby niniejsza uchwała do własnych rak wcześnie albo całkiem 
niemogła byé doręczona, przez edykta i kuratora z urzedu, który 
sie w osobie adwokata krajowego dr. Eminowicza z zastepstwem 
adwokata krajowego dr. Skwarezynskiego ustanawia. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Stanisławów, dnia 10. lipca 1865. 


(1469) Cd si Pits (3) 

Nro. 5511. Schlome Hahn aus Grzymatow. welcher fih un- 
befugt in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren 
und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen 
denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen 
werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


E d yk t 

Nr. 5511. Wzywa sie Szlome Hahn 2 Grzymałowa, który 
nieprawnie w Rosyi przebywa, azeby w przeciagu 6 miesicey od 
dnia umieszczenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym Ga- 
sety lwowskiej do krajów państwa austryackiego powrócił i swój 
pobyt za graniea usprawiedliwił, gdyż w przeciwnym razie postepo- 
waniu wedle patentu najwyższego z dnia 24. marca 1832 ulegnie. 

Od c. k. władzy obodowej. 
Tarnopol, dnia 27. czerwca 1865. 


(1473) Kundmachung. (3) 

Nr. 40022. Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat die Bemau— 
thung der Brzezan-Zloczower Landesſtraſſe in einer Länge von fünf 
Meilen mit Aufſtellung dreier Mauthſchranken nächſt Rozhadow und 
Bohutyn zur Einhebung der Wegmauth für drei Meilen, dann nächſt 
Brzezan zur Einhebung der Wegmauth für zwei Meilen auf die Dauer 
von fünf Jahren zu Gunſten der Landesſtraſſenkonkurrenz bewilligt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 21. Juli 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 40022. Wysokie c. k. ministerstwo stana zezwolito na 
zaprowadzenie myta przy Brzezansko-Zloezowskim gościńcu krajo- 
wym na czas lat pięciu i korzyść konkurencyi krajowo- drogowej, 
a to w długości pięciu mil, z postawieniem trzech rogalek myta, 
około Rozhadowa i Bohutyna do pobierania myta drogowego za 
trzy mile, potem około Brzeżan do pobierania myta drogowego za 
dwie mile. 

Z e. k. galicyjskiego Namiestnietwa. 

Lwów, dnia 21. lipca 1865. 


Anzeige - Platt. 
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boniesienla prywatne. 
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der Filiale der k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil, öſterr. Kredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaffa- 
ſtunden von 9 bis 12½ Vor- und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaffa- Scheine, welche 
auf Namen oder, Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlösbar 


ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinſen- Vergütung beträgt 


(1696-885) 


für Scheine bei Sicht zahlba1t1t W .. 4 Perzent 


” D 


8 77 H 


D * ” 


mit Ztägiger Kündigung. 4½ „ 


: N F 3 


Kaſſaſckeine der Zentrale und der Schwefteranftalten werden zu allen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöft oder in Zahlung genon” 
men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſion. 


Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 


Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 
be. Ss — — —ͤ — 


